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Dieser Tage kann Dr. Nicolas Jaguet auf eine

40jährige Tätigkeit im Dienste des grössten schweize-
rischen Rhein- und Seesbhiffahrtsünternehmens zu-
rückblicken. fn diesem Zeitabschnitt ist die gesamte
Entwicklung der Rheir,rschiffahrt nach der Schweiz
nach dem Ersten Weltkrieg, aber auch clie Schaffung
der Schweizer Flagge auf hoher See enthalten. Dei
Schiffahrttreibende wie der Aussenstehende kommen
4"rynq zur Feststellung, dass die dynamische.persön-
lichkeit des inzwischen züm leitenden Direktor und
Delegierten des Verwaltungsrates der Schweizerischen
Reederei AG aufgerückten Jubilars mit der erfolgrei-
chen Entwicklung der Schiffahrt aufs engste verbun-
den ist.

. Es _w_ar Professor Paul Speiser, der den jungen Na-
tio-nalökono-men Jaquet Anlang t922 in diä dämahge
Schweizer SchleppschiffahrtsgenoSsenschaft berief. in
diesem Unternehmen hat Dr, Jaquet das Arbeitsfeld
gef-unden, das seinem Wesen voll entspracti. Wenn ei
wahr istt dass die Rheinschiffahrt als-mit der Natur
am engsten verbundener Verkehrsträger ihre eigenen
Gesetze kennt, dann kann sich wohl auch nur ein äyna-
mischer Kopf in dieser Sparte unserer Volkswirtschaft
zq Hause fühlen. Dr. Jaquet ist auf dieses Mass zuge-
schriitten. Zusammen mit anderen Basler Reedern und
Schiffahrtspolitikern, wenn es sein musste auch einmal
allein auf weiter Flur, hat er der Rheinschiffahrt nach
9-er Schweiz zu jenem fmpuls verholfen, der ihre heu-
tige Leistungsfähigkeit erbrachte. DerObenhein, einst-
mals gefürchteter Stromabschnitt, auf dem die Schiff-
fahrt nach Basel noch zu Beginn dieses Jahrhunderts
als <<technisch unmöglich und wirtschafilicher Unsinn>>
bezeichnet wurde, ist zu einer unentbehrlichen Versor-

reiche Eeteiligungs- und Tochtergesellschaften in Eu-
1_opa uncl Uebersee und eine bedeutende Rhein- und See-
flotte. Ddss Dr. Jaquet auf diesen Lorbeeren nicht aus-
zwuhen gedenkt, mag die Tatsache beweisen. däss nun
e?stmals ein Glieder;Motorschiff nach piänen der
Schweizerischen Reederei AG auf seiner Versuchsfahrt
in Basel eintrifft. So wird man auch in der nahen Zu-
kunft in Basel wie am gesamten Rhein auf die schiff-
fqhrtspolitische und technische Erfahrung des heute
64jährigen Jubilars zählen können. Und dazu entbie-
t9n _die Rheinschiffahrt schlechthin, aber auch alle mitlhr in Verbindung stehenden Kreise am heutisen An-
lass Reedereidirektor Nicolas Jaquet herzlich;Glück-
wilnsche, verbunden mit der Dankbarkeit für das für
Kanton und Land Geleistete. A. B.


